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sich auch in unserem Lande in weiten 
Kreisen das Bedürfnisz gezeigt, zur 
Bekämpfung der gesahrlichsten Krank- 
heit, der Lungenschwindsuchh eine 
Bollsheilstätte zu griinden. Vorbe- 
sprechungen haben den Plan so weit 
gefördert, daß demnächst ein größeres 
Komite ans allen Theilen des Landes 
gebildet werden wird. welches die 
Gründung der Anstatt in die Hand 
nehmen soll. Die Ausbringung des 

Gründungetapitals ist durch ein unter 

sehr günstigen Bedingunien in Aus- 

sicht gestellt-es Tarlehen wesentlich er- 

leichtert-»Hier ist Professor Dr. phil. 
Johann Geotg Fischer, bekannt als 
lhrischer und dramatischer Dichter, irn 
Alter von til Jahren aus dein Leben 
geschieden. 

Eßl i n g e n. Ein schwerer Unglücks- 
sall ereigt;-.·te sich in der hiesigen könig- 
lichen Reparaturwerlstatte. Ein Mon- 
teur hatte einen Kolbenlorper in das 
Feuer gelegt, der, ohne Zweifel, weil 
sich im Hohlraunr Wasser angesammelt 
hatte, mit furchtbarer Gewalt expla- 
dirte. Von den urnherfliegenden Eisen- 
stiicken wurde der 19 Jahre alte Mon- 
tenrgehilfe Heinsntann derart verletzt, 
daß er innerhalb einer Stunde ver- 

schied. Drei weitere Arbeiter erhielten 
ebenfalls Verletzungen 

Freudenstadt. Zu dem neu zu 
errichtenden Erholungsheim dahier sind 
bis sent gegen 40,000 Mart gesam- 
melt; die erstellung des Ganzen 
dürfte sich au t00,00() Mart stellen. 

Lenttirch. Hier wurde die Här- 
le’sche Dampsbrauerei dem Betriebe 
übergeben. Dieselbe erfarderte einen 

Aufwand von über 350,000 Mark. 
M üns i n g e n. Der Kriegsminister 

nnd Oberst o. Münzennraier besuchten 
den neuen Truppenübungsplatz, speziell 
ein Hosgut bei Ennabeuren Dort soll 
ein großes Remontedcpnt errichtet wer- 
den unt einem Aufwand von 225,000 
Mark. Sodann wurde der große Platz, 
an dem die Artillerieschießen stattfin- 
den werden, bezüglich der Sicherheit be- 
sichtigt. 

Schussenried. Dieser-Tage starb 
hier Oberförster Dr. Frank, der in 
Württentberg die maschinelle Tars- 
gewinnung nach norddeutschern Muster 
eingeführt hat. Am bekanntesten ist 
sein Name durch die Ausdeckung der 
oberschwübischen Pfahlbauten erbar- 

den; er selbst besaß eine Privatfammi 
lung von prahistorischen Fanden, die in 
Deutschland tautn ihres gleichen hat. 
Der nationalgesinnte Forstmann und 

orscher, der seinerzeit auch das erste 
aiser Wilhelm Denkmal in Württem- 

berg ausstellte, wurde von der Tiibinger 
naturwissenschaftlichen Fakultät mit 
dem Ehrendoltortitel geehrt. 

Ultn. Kürzlich wurde hier nach 
poranfgegangener Prüfung der Geleise- 
anla en die elektrische Straßenbahn in. 
Bett eb gesetzt. Die Probesahrt verlies- 
günstig. Die elektrische Beleuchtung 
wurde schon im vorigen Winter einge- 
führt; beinahe leichzeitig wurde der 
Konzertsaal erdsiznet.· Das weitläufig 
angelegte, imposante Justizgebaude 
an der Olgastraße geht seiner Vollen- 
dung entgegen. Das alrptpostgebände 
erhielt einen geschma vollen Anhalt. 

Baden. 
Karlsruhe· Nach kurzem Kran- 

kenlagerstarb int Alter von 73 Jahren 
der reichste Mann unserer Stadt, Ban- 
kier August Schmieder, ein geborener 
Karlsruher Ursprunglich Bier-brauen 
hatte er durch eisrige Thatigkeit sich 

rn Besitz mehrerer schlesischek Berg- 
erte emporgeschwungen 
Achern Die Gemeinde beabsich- 

tigt, bei genügender Betheiligung ein 
E ettrizitiitdwerk zur Abgabe von Licht; 
und Kraft zu errichten. s Baden-Baden Am Morgen 
des Maiseiertages herrschte unter den 
hiesigen »Gutgefinnten« beträchtliche 
Aufregung. Von dem Thurme der pro- 
testantischen Stadtkirche wehte die rothe 
Fahne, das eichen des »Umstnrzes.« 
Es dauerte trachtliche Zeit, bis die- 
selbe entfernt werden konnte, und nun 
ist eine Untersuchung darüber irn 
Gange, wer das waghalsige Kletter- 
iunststiick ausgeführt hat« 

Schallstadt. In der Nähe von 

hier ist ein Schneider aus Norfingen 
von zwei Männern, die ihrn hinter 
einem Erdhtigel aufgelauett hatten, 
angefallen worden. Die beiden Wege- 
lagerei hielten den Schneider sest und 
durchsuchten seine Taschen, fanden 
jedoch nur einige Cigarren, woraus sie 
ihn laufen ließen, zu seiner nicht ge- 
ringen Genugthuung, denn in einein 
seiner Stiesel hatte er den Betrag von 
25 Mark stecken. 

Masszobhriagew 
Straßburg. Mit detn Anwachsen 

der Bevölkerung und der Stadt wachsen 
auch die Ausgaben der Verwaltung. 
Während vor 25 Jahren die Ausgaben 
rund l,690,000 Mart betragen haben, 
stellte sich das Budget des eben begon- 
nenen Rechnungsjahres auf 6,555,376 
Mart, wovon 8,89«t,594 Mark auf 
ordentliche Ausgaben entfallen. Dazu 
schließt das Ergänzungsbu et siir 
EIN-M mit s,021,606 akk is 
Ins aben und ntlt einem Einnahme- 

chuß m 250,'t45 Mart ab. Das 
td an den tlldtis n Elemen- 
sn ist in Psal get-Innern 

get- än den IILUWIUQ wo- 
-« W I I m Zog 
km M eingerichtet werden muste- 

Das Jmmobtliarociulogen der Stadt 
ist mit 14,387,910 Mart abgeschiiyt. 

Weißenbnrg Ein Konsortiunt 
rheinischer Geldniiinner will energisch 

Klir den Bahnbau WeißenburgsBitsch, 
ie natürliche Fortsetzung der Linie 

HLauterdurg a. Rh. -Weiszenburg, ein- 
treten Zugleich ioll das elsiissische 
jtiandesprä tdiuni genagt sein den Plan 
hu billigen und sogar beträchtliche Zu- 

,s schiisse zu leisten- 

! Gesten-cis 
Wien. Dieser Tage wurde unter 

Theilnahme des Eisenbahnrninisterd 
und der Landesspiyen die Schneebergs 

bahn eröffnet, welche den Wienern ge- 

kirrt-ich direkt aus den liber 2000 Meter 
ohen, mit ewigem Schnee geschmiickten 

Schneeberg zu fahren. Zunächst begann 
der Betrieb aus der 28 Kilometer lan- 

gen Thalstrecke von WienersNeustadt 
is Puchberg Eine Oh Kilometer lange 

zahnradbahn sährt zu einem 1770 
; eter hohen aus dern Waxriegl erbau- 
i ten Berggasthausr. ——Ein dem Sport 
; ewibrnetes »Olympion« soll hier ent- stehen. Die Erbauer werden der Wiener 
Eislausverein und der Wiener Bieyclei 
ilub sein. Diese beiden Vereine liber- 
nehmen den Grund und Boden vorn 

Stadterweiterungssonds aus äu Jahre 
in Pacht und errichten einen Bau, des- 
sen Aosten ungesätir aus 270,000 Gul- 
ben veranschlagt sind. Der Eislausi 
platz, welcher im Sommer als Radsahrs 
libungsplah beniitzt werden dürste, soll 
eine Gesammtsliiche von 23,000 Quad- 
rattnetern bedecken. 

Boz en. DerHiiusler Schmirber in 

Teieni eld tödtete seine Frau in bestia- 
r Weise und legte die Leiche dann 

einen Kühen, unt den Schein zu er- 

wecken, als sei die Frau von diesen zer- 
treten worden. 

Esseg Major Obersnu hat sich 
wegen der Bauernunruhen nach Buso- 

» 
var begeben, um das Kommando iiber 

J die Ussistenzmannschast zu übernehmen. 
Die Berhastungen nehmen immer grö- 
ßere Dimensionen an. Beim hiesigen 

zGerichtdhose sind gegen 300 Bauern 
I internirt. 
» 

J n n d b r n ck. Kürzlichi wurde hier 
der 23 Jahre alte Büchsenmachergehilse 
Karl Menk aus Ansuchen deutscher Ge- 

richte wegen anarchistischer llmtriebe 
Lverhastet Ment ist ein gebürtiger 
Dane, war seit längerer Zeit hier be- 

xchitstigt und galt für einen ruhigen Ar- 
» 

eiter. 
Klausenburg Von einem bei 

der Ortschast Dank belegenen Berge 
i löste sich ein etwa 126 Morgen großes 
«Stiick os und riß einen gro en Theil 

des Ortes mit sich sort A es, was 
irrt Wege log, Häuser, Hürden Men- 
schen und Thiere wurden unter den Erd- 
rna en begraben. 

ratau· Die hiesige kaufmän- 
nische Vereinigung hat beschlossen, 
ihren Mitgliedern anzuetnpsehlem ihre 
Eintäuse nach Möglichkeit nicht rnehr 
bei deutschen Firmen in Deutschland 
zu machen. 

Meran. Im Dr. Heller'schen 
Familienarchiu wurden über 200 bisher 
unbekannte Originalbriese von Andreas 

Posey Haspinger, Sieberer, Holz- 
necht, Tschdll, Jllrner, Douah, Mo- 

randell, Spaur und Erzherzog Johann, 
sowie von französischen Generalen und 
anderen gesunden, die siir die Geschichte 
des tirolischen Freiheitstampses oon 

erheblicher Wichtigkeit sind. 

Zyprik 
Bern. Am Fuße des Jensberges 

im Amte Nioau, eine Stunde von Biel 
entfernt, lag die Romerstadt Petinesla. 
In ihren Ruinen sind schon zu wieder- 
holten Malen interessante Funde ge- 
macht worden. Der historische Verein 
von Biel hat nun beschlossen, dahin zn 
wirken, daß die lieberreste der Römer- 
tadt, die der Zahn der Zeit arg benagt 

t, erhalten bleiben. 
Zurich. Am Psingstmvntag wird 

in Zürich ein schweizerischitirolisches 
Ringsest stattfinden. Es werden sich an 
25 der ersten Oberssnnthaler nnd 
Salzburger Nanggler mit den ersten 
Schweizer Arilsten mesien. Der Fest- 
nnd Kampsvlay heißt Hardt, und dient 
ausschließlich Sportzwecken. Der Plan 
faßt iiber 20,000 Zuschauer. 

Solotharn. Die vielen in der 
Schweiz arbeitenden Jlaliener lönnen 
sich nicht enthalten, aus Schweizer Boden dem italienischen Nationalii el 
des B elmordes zusröhnen sm Kan- 
ten So othurn haben italienische Arbei- 
ter die Vogelnester vielsaals an enom- 
tnen nnd die jungen nge mas enhast 
verspeist. An den von Vogelsrettnden 
angebrachten Nistliistchen wurden iiber 
Nacht die Deckel abgesprengt und die 

singen Stare ausgenommen 
ra ubiinde n. Jmlesten Jahre 

waren im Ganzen 13,417 Fremde in 
Davos anwesend mit zusammen soz- 
198 Unsenthaltstagen Im Jahre 
1895 waren es 13,220 Fremde mit 
CMZZ Unsenthaltota en- im Jahre 
189 ren es 10,l67 ersonen und in 
den ahren 1886 bis 1889 stets zwi- 
schen 6000 nnd 7000 Personen 
I a r g a u. Einen interessanten Bet- 

sttch im Mobiliarveisicherungswesen 
macht die Gemeinde Möhlin. Sie hat 
nämlich die Errichtung einer Gemeinde- 
Mobiliarversicherung beschlossen-, da- 
mit die relativ hohe Summe an die 
verschiedenen Bersicherungsisnstitnie 
nicht mehr zum Dorfe hinauswandere, 
sondern der Gemeinde verbleibe. 

Tessin Aus tsocarno wird be- 
richtet, daß alle Hotels und Pensionen 
bis nnter's Dach befrei seien. Eine 
bessere Saisou habe ttocaino noch r 
nie gehabt und einen herrlicheren 
liag auch nicht« 

Inland. 

Aus Furcht vor einem Ge- 
witter und einem Hagelrvetter, vvn 
dein sie irn Freien überrascht wurde, 
tarv eine betagte Negerin in Sevalia, 

ko. 

DemEvangeliftenberuffich 
ugewenvet und Erweckungvvers kmmlungen abgehalten bat kürzlich in 
opeka, Kan» eine ehemalige Schau- 

spielerin. 
Beim Niesen verunglückt 

ift J. E· Dauglftren vvn Alexanvrim 
Ba. Er lehnte sich beim Niefen irn 
Stuhle zurück und verrenkte sich das 
Rückgrat. 

Den größten Baumwolle- 
vorrath, der seit vielen Jahren von 
einer Plantage in Georgia verkauft 
worden ist, bildeten 2000 Ballen, die 
leythin für 87 I,000 von einer Pflan- 
znng in Oglethorve County veräußert 
wurden. 

åu seinem Schutze eine 
S afheerde sich erkoren hat ein 
Knabe nahe But-den. Kan. Der Junge 
wurde von einem grauen Wolfe ver- 

folgt und fltichtete sich zwischen die 
erde, auf diese Weise vor der Beftie 

ch rettend. 
Der größte Besenlorn- 

Bersanvt, ver je zu verzeichnen 
war, ging dieser Tage von Sterling, 
Kan» an eine Fabrik im Staate New 
York. Die Ladung füllte 20 Eisenbahn-. 
wagen und wird siir die Herstellung 
von 600,000 Besen hinreichen. 

Elf «willingopaare wurden 
im Laue der letzten l5 Monate in 
einem einzigen Schuldiftrikte von 
Sullivan Torvn, Wis» geboren. Be- 
fagter Distrikt umfaßt weniger als 100 
Bewohner. Zwei weitere Töchter des 
Distrikt0, vie sich nach auswartg ver- 

heirathetem schenkten ebenfalls Zwil- 
lingen das Leben. 

-U. S. Grant manches Mal 
gepriigelt hat, nach ihrer Versiche- 
rung, eine Frau T. P. George, welche 
dieser Tage in Baltimore, Q, im 
Alter von 102 Jahren starb. Sie 
wohnte früher in Point Pleasant, 
Grants Heimath, und Grant pflegte 
mit besonderer Vorliebe Steine auf ihr 
Dach zu werfen. wofiir sie ihn dann 
durchbliiute, wenn sie ihn erwifchte. 

Seltsam war ein Unfall, 
der siZ in einem Steinbruche unweit 
Falls reek, Pa» ereignete. Die am 
oberen Rande des Steinbruches arbei- 
tenden Männer trieben ein Aaninchen 
aus feinem Lager. Das Thier sprang 
erschreckt iiber den Rand der Grube und 
fiel, st) Fuß tief, einem gewissen Han- 
son mit solcher Wucht auf das Genick, 
daß dieser, nicht unbedenklich bericht, 
zu Boden stürzte. Das Kaninchen war- 

auf der Stelle todt. 

Am Grabe des Sohnes ge- 
fi o r b e n ist der Geichöstsrnann Ponsel in Trenton, N. J. Man san ihn, 
neben dem Grabe des Sohnes lniend, 
als Leiche auf dem Friedhofe, wohin 
er mit dem Zweirade gefahren war. 

Offenbar hatte Housel beim Beten 
feinen Geist aufgegeben. Der Mann 
war herzleidend und hing mit großer 
Liebe an dein Sohne, der vor einem 
Jahre starb. Seitdem hatte Hausel 
sast täglich das Grab geschmückt. 

Als die größte Holtapfels 
sarrn galt die des William Beyers 
nahe Leavenworth, Kan. Der 600 Acker 
mit 30,000 Bäumen enthaltenden 

rnt haben sich seht die Gläubiger 
hers' bemächtigt. Während der 

früheren Ptohibitioperiode irn Gras- 

zopper.Staate hatte Behers auf seiner 
arm so viel Aepfelbäume, als er nur 

bekommen konnte, angepflanzt und aus 
der Bereitung und dem Verlauf von 

Ipfelwein große Profite erzielt. Der 
vor zwei Jahren eingeführte Freiher- 
kaus von Spirituosen hat dem Manne 
sedoch das Geschäft ruinirt. 

In der Schule am Herz- schlage gestorben ist die ldtiihrige 
Olioia Kunz in St. Louis. Das Mod- 
chen rezitirte einen Vortrag, als es 
plshlich auf seinen Sitz niedersank, 
mehrere Male nach Luft schnappte und 
dann mit dem Kopfe auf das Schreib- 
pult fiel. Der herbeigeholte Arzt 
konnte nur den durch ein erzleiden 
verursachten Tod des Ma ns ton- 
tatiren. Vor etwa U Jahren war das 

chen schon einmal von einem Verz- 
iibel befallen worden, und sechs Monate 
später hatte sich dasselbe wiederholt. 
Bot etwa acht Jahren hatte man den 
Vater des Mädchens todt im Bett ge- 
fanden, und oor vier ahren war die 
älteste Schwester des ädchens bereits 
einem Dergschlage erlegen- 

Mit ihrem Manne beerdigt 
werden, wünschte Frau Brendaline 

n La Erosse, Wis. Als Brendaline 
an Ultersschwiiche starb, la seine eben- 
alls hochbetagte Gattin gefährlich trank 

nieder. Sie ersuchte deshalb ihre 
Verwandten, die Leiche ihres Mannes 
nicht friiher u bestatten. bis der Tod 
auch sie erlöst haben würde, damit sie 
Beide gleichzeitig beerdigt werden 
ksnnten. Man batsarnirte die Leiche 
Brendalines deshalb ein, nach ls 
Tagen aber kämpfte die Patientin noch 
immer um ihr Leben. Da nunmehr 
die Nachbarn gegen das fernere stif- 
bewahren der Leiche protestirten und 
die Beamten aus die Beine brachten, 
schritt man zur Beerdigung des Man- 
nes. Wenige Stunden vor dieser aber 
schloß auch die Greisin die Augen zur 
ewigen Ruhe. br Leichnam war-se 
dann tm nächsten tge zu Grabe getra- 
gen. 

Heirath mit Hinberniiien 
gab es leythin in Cincinnati. Vor bem 
dortigen Probatgericht erschienen ber 
lsjithrige sahn Vebber unb seine 
gleichalterige Geliebte, um einen Hei- 
ratheerlaubnißichein zu erlangen. 
Weber ber Bräutigam, noch bie Braut 
hatten einen Cent Gelb, und bie 
Schwiegermutter in spe- hielt in der 
Hand eine Cl--Jiote, die iie, wie sie 
angab, mit der größten Mühe zusam- 
mengespart hatte. Als der Clerk bem 
jungen Manne bedeutete, baß er wegen 
ieiner Minbekjiihrigleit bie Einwili 
ligung seiner Eltern haben müßte, er- 

widerte dieser-, baß er eine Wai e fei. 
Nun mußte ein Vormund be chusft 
werden, der dem jungen Manne bie 
nbthige Erlaubniß geben konnte. Das 
Pärchen wußte aber Niemand, der bie- 
ien Liebesbieuft verrichten wollte, auch 
hatte es nicht bie nöthigen Gelder zur Bezahlung ber Dokumente. Du er t 
iich ber Ehefelerl, sämmtliche Dota- 
menle umsonst audzustellem während 
ber Gerichtsbolmetsch als .Vorrnunb« 
fun irte und als solcher seine Ein- 
wil igung zu der Heirath gab. Zwei 
andere Herren unterzeichneten sodann 
bie nothige Biirgichaft. Nach wenigen 
Minuten befand sich bae Paar im Be- 
sitz des Erlaubnißscheineo, mit dem es 
glückitrahleub boo Gebäude verließ. 

Acht Meilen in Strümpfen 
w a n d e r n mußte James Sheddh von 
Nenovo, Pa. Er befand sich mitGeorge 
Feßler aus dem Forellenfang und trennte 
sich von diesem. Während er um Mit- 
tag feinen Lunch verzehrte, gewahrte er 

plötzlich zu seinem Schrecken in einer 
Entfernung von etwa 15 Yards einen 
Bären. Sheddh kletterte eiligst aus 

L eine junge Eiche, während Des den 
Nest von Sheddnv Mahlzeit verzehrte 

I und sich dann aber ist-Schuhe Sheddyn 
die dieser neben den Lunch gestellt, 
hermachte. Meister Braun zertante 

. den oberen Theil der Schuhe zu einem 
i Brei und trottete dann, noch einen 
f verachtiichen Blick auf Sheddh werfend, 
! langsam von dannen. James aber 
i mußte sich wohl oder übel im buchftlib- 
Fliehen Sinne auf die Socken machen, 
i um heim zu gelangen. 

Von den 225,000,000 Fuß 
»Siigestiitnrnen, welche irrt-verflos- 

senen Winter in der Gegend von 

Grantsburg, Wid» gefällt wurden, be- 
fanden sich neulich 150,000,000 Fuß 
im St· CroipFlusfr. Ge en 1500 
Arbeiter waren an diesem "lusse mit 

dßen beichöftigt. Die mächtige Sage- 
ttimmestaut«ng in der KettieflußiLache 

ist zum Theil gehoben worden. Es ist 
durch deren Mitte hindurch ein Fahr- 
weg freigemacht worden; aber zu bei- 
den Seiten liegen noch ungefähr 20,- 
000,000 Fuß fest, die Stamm fiir 
Stamm freigernacht werden« undert 
Mann find an der Liifung der fx.-tituung 
beschäftigt, und wird diese Arbeit meh- 
rere Tausend Dollars kosten. 

Mit einein Revolver in der 
Schule verursachte neulich der lbjiihs 
rige sahn de Lucca in Lang Island 
City aus Lang Island nicht geringe 
Aufregung. Der Junge war von dem 
Oberlehrer Quigleh gezüchtigt worden 
und brachte am Nachmittage einen ge- 
ladenen Revolver mit in das Klassen- 
zimrner. Hinter .8ohnnie« sihende 
Kinder bemerkten die Waffe und 
machten der Lehrerin hiervon Mitt i- 
lung. Der san der Lehrerin her i- 
gerufene Obertehrer nahm dann dein 
Bengel das Schießelsen weg. Unum- 
wunden gestand der letztere, den Resol- 
ver mitgebracht zu haben, um Quiglen 
u »fixen.« Ein Polizist nahm den 
angen in feine Obhut. 
Wegen Spuckend bestraft 

wurde der Millionitr Bradbnrh in 
Sarramento, Cal. Er atte sich des 

ehenein einem Stra bahnwagen 
schu dig gemacht, und zwar dem Kon- 
dutteur, der ihn an das Verbot ge en 
das Ausfpucken in öffentlichen r- 

kehrseiurichtungen erinnerte, unt 
Tros. Der Hadi verdonnerte prad 
deshalb zu Ob Buße. Lehterer verlie 
den Gerichtssaal mit der·energifchen 
Bemerkung, daß er als freier Amerilas 
ner überall hinfpucken dürfe undfein 
Recht dazu von dem Odergericht würde 
feststellen lassen. 

Unverntuthet zu einem 
S ch a h gekommen ist man in Deman- 
Kh. Ein vor mehreren Jahren dort- 
se bft verstorbener zarmer hatte ein« 
bedeutendes Vermögen in Grundeigens» 
thum, aber anscheinend kein Baar eld 
hinterlassen· Als ein Sohn des r- 
blichenen vor Kurzem im Hausleller 
eine Ausgrabung vornahm, entdeckte er 
zwei Steinlriige, welche Bantnoten und 
Goldstücke in der Gesammtfurnnte von 

DAWOO enthielten 
Opfer jugendlichen Muth- 

willens wurden zwei iu e Männer 
und zwei Mädchen in Paris ill, Ih. 
Sie unternahmen eine Aahnsahrh und 
um die Mädchen zu erschrecken, ruderten 
die jungen Miinner an den Mühlen- 
damm heran. Hierbei aber wurde das 
Boot von dem Wasserfall angezogen, 
tlpnte um, und die vier sufafsen er- 
tranken. « 

Der Aanfas - Centenniah 
Wagen, der in Leavenworth um die 
Summe van 0600 fiir die Philadels 
phiaer Weltausftellung in leitet gebaut 
wurde und hier den ersten Preis erhielt, 
ist iiingfthin fiir sdti abeinen Jarmer 
von Stillingsville, o» verkauft 
worden« 

Mehr Fische, als je zuvor, sind 
während der leuten Monate van Uber- 
deen, Wafd., versandt worden. Ueber 
Ruhm-o wurden« dort seit Umfangs 
Zeug-It lstdb von Wlern stlrsifche 

ta t. 

LFYTA T s. 

Wasser-ern amerikanischer Orts- 
Kiste. 

Mit nur einigen Ausnahmen haben 
limmtliche großen Städte in den Ber. 

aaten Wasserleitungen Eineinnati 
hat in feiner Wafierle«0 sng OS,000,- 
000 angelegt ; neue Was erwerke, deren 
Bau demnächst in Angrisf genommen 
wird, werden der Stadt weitere 
Os,lioo,000 kosten. Die Kommissltrt 
haden eine Resolution angenommen« 
nach welcher dei dem Bau nur einhei- 
tnische Arbeiter Verwendung finden 
sollen. New Orleand, La» nimmt 
ebenfalle ausgedehnie Berbefserun en 

seines WasserwerkesShstents vor. il 
Stadt ist ein wenig großer ais Newart, 
N. ., hat aber nur lot-i Meilen 
Was erleitungen, während Newari 
deren 216 Meilen ausweist· 

Ehieago hat kürzlich Schuldverschreii 

dunstn ausgegeben, um Kapital fiti 
Ver sierung feiner Wasserwerke zu 
erhalten. Die Kontrolle der Wasser- 
lieserung liegt dort in den Händen der 
Stadt. Die Wasserwerte Nord-Shim- 
gos kosten i24,000,000. Man erhält 
da dao Wasser aus dem Michigansee. 
Mehrere Meilen vorn Ufer entfernt 
sind im See Pfahlwerke (Erido) er- 

richtet, von denen auo das Wasser in 
die Leitungen sließt. Das hauptsäch- 
lichfte Psahlwerk liegt vier Meilen 
vorn Ufer. Die Wasserleitungen der 
Gartenstadt besitzen eine Gesammtauai 
dehnung von fast 2000 Meilen- 

Die Wasserwerie Baltimores, Md., 
repräsentiren ein Kapital von Dir-,- 
000·,000. Bostorn dessen Territorium 
kleiner ift als dasjenige Baltinloreo, 
hat feine Wasserleitung einen Kosten- 
aufwand von 826,000,000 verursacht. 
Die Lanazitiit der Bostoner Wasser- 
leitung ist nahezu niemals-roh alt 
diejenige der Leitung timores. 
Philadelphia hat fiir seine Wasserleis 
tung 828,000,000 bezahlt. Der log- 
liche Wasserverbrauch in der .St«adt der 
Brudeiliebe« bezifsert sich auf 200,- 
000,000 Gallonen. Die Herstellung 
der Wasserleitung in St. Lunis hat 
Q25,000,000 verschlungen. Die Lei- 
tung hat eine Kavazitlit von do,000,- 
000 Gallonen ver Tag hinsichtlich der 
Ansammlungo- und Äussveichernngss 
Iazilitiiten stehen jedoch die Wasser- 
werke der »Hiigelstadt« hinter denen 
anderer Städte weit zurück. Für ihre 
Wasserleitungen entrichteten ferner: 
Sau Francisco 821,ooo,000, Brooks 
ihn, N. Y» 825,000,000 nnd Denuer, 
Cato-, 810,000,000. Der Verbrauch an 

Wasser in der .Kirchenstadt« dezifsert 
sich auf durchschnittlich 80,000,000 
Gallonen per Tag. Das Quantum soll 
laut einern abgeschlossenrn Kontrakte 
um 60,000,000 Gallonen erhöht wer- 
den. Drei dermalen im Bau begrif- 
fene Pumtnnaschinen von je einer tilg- 
lichen Kapazitlit von 20,000,000 Gal- 

!lonen werden des Weiteren die Lei- 
sstungofiihigleit der dortigen Nidgei 
J wondiPumostation auf etwa 125,000,- 

000 Gailonen täglich erhöhen. 
Die neue Wasserleitung der Stadt 

iNew Yort hatte bis um l. Januar T 1897 ess,0oo,000 verschlungen Die 
J alte Wasserleitung erstelltesichGothaln 
feiner Zeit fiir 050,000,000. Der 

sdurchschnittliche Wassertonsum der 
! udionnietropole beträgt 230,000,000 

llonen täglich. Während der drei 
Sommermonate des Jahres 1896 wur- 
den den dortigen Wasserrefervoiro 
durchschnittlich täglich 100,000,oaa 
Gallonen entnommen. New York zielt 

t gegenwärtig auf eine Vervollgtiindigung einer Vorrathdsitavazität a ; die Lei- 
t en selbst find im Stande, die 

s We tstadt am Hudson aus viele Jahre 
hinreichend mit Wasser zu versorgen. 

, Ein neues Zwer volk. Nach 
einem Schreiben, das er Professor 
Ernil Müller vorn aneum zu Tasch- 

.ient (russisches General ouvernement 

fcurkestans an die Parser Geogra- 
; ehi che Gesellschaft gerichtet hat, ent- 

) en die diinischen O fiziere Olissen 
; und Felipsen auf dein mir, der sden 
I Its,000 Qundrattilometer großen 
zhochsteppe Centralasieno, ein bisher 
! nnbekanutes rgdolt, das in voller 
Wildniß ledi, « ganze Jahr sich nur 
von der Jagd ernithrt und weder Getd 
noch sonstiged Tauschgut kennt· Wie 
die Bevölkerung sind auch deren Haus- 
thiere von zwerg tem Wuchs. Die 
Ochsen erreichen aum die Große eines 
euroväischen Esels, die Esel die eines 

mittleren Hundes; die Ziegen nnd 
se sind ganz winzige Thiere. Nach 

Unlcht der danischen Forscher ist die 
zwerghaste Entwickelun des Volkes 
und so weiter auf die schgtkiir liche 
Ernährung in den wirthlo en zerg- 

steppen zurückzuführen Der an e 

Zwergstatnnt huldigt dem Feuerd en t. 

Deutsche Stierlliinpferins 
nen in Barceiona Nachdemseit 

reinigen Jahren in Spanien die weib- 
lichen Stiertilinnser in Mode,gekom· 
men sind, wird den Spanier-innen der 
Ruhm dieser Kunst bereits sehr start 
durch Auslanderinnen streitig gemacht. 

»Gegenwiirtig sind eo zwe titsche Wer-innen die Schwestern Lo o 
nnd Angelina Intel, welche unt die 
Palme der spanischen Stiersechtkunst 
ringen. Die Schwestern stammen aus 
Brandenburg und wurden nach einer 
mehrjiihrigen Ciriuethiitigkeit dvon 
einem spanischen Jntvrefario slir den 
Glieriainns ausgebildet. Jn Barees 
lona, wo sie gegenwärtig austreten, 
hohen sie bereite große Erfolge errun- 

gen und gedenken demnllchst in Madrid 
aufzutreten. 

Modelle stir patentirte 
»Zum en weist dao Batentisureau 
zu Da lagtotn D. C, 4240 auf. 

I: 

Wenn Jhe diliös oder oerstopst leid, est M W« »s« « 

tkqntio statt-activ Insekanttrh t0c, Ast 
W 

Allen umsonst 
Schickt Eure Adresse an H E. Buck« 

lenctCm Chieago und ethaltet eine 

Probeschnchtel von Dr. Rings Neuen 
Lebengpillen umsonst. Ein Versuch wird 
von deren Verdiensien überzeugen. JU 
ihrer Wirkung sind diese Pillen leicht nnd 
ganz besonders für die Kur von Unver- 
daulichkeit nnd Kopfschnierzen Smng 
Für Malaria and Leberbeschwerden hC 
den sie sich als unbeznhlbar bewiesen Slk 
sind gorantirt, vollständig frei oon allen 
schädlichen Snbflnnien nnd nur rein ve- 

getadilisch zu sein. Ihre Wirkung ist 
nicht schwächend, sondern, indem sie den 

Magen und die Eingeweide in guten ZU 
stand versetzt, stärkt sie dog ganze Zu 
stem. Pro Schachtel, reguläie 
Größe 25 Cis. Verkaust von A W. 
Buchheit, Apot.heker « 

Yte Zutritt-non 
ist nin 7 Meilen, die lilrzeite Linie iwiicheu 
tilrand Island niid x mahn; 

Tie kürzeste Linie zwischen Wand Island 
und Taroma nnd anderen Punkten an tm 
chisischen Küste 

Urn 384Meilen die kürzeste Linie vindischen 
Grund Island nnd Spokane Mosis-; 

Die einzige Linie, die durchlauseiide lcts 
clinlng Thale cui-S Zwischen Grand Island 
nnd Konan City und St Lunis iiihrt 

Für nähere Information geht nach dem 
Mkepot oder ndressirt2 

Thos.6onnor,21gt·. l- 

MklvoLP 

Saloon, 
tm s. Loetest ste» Stand Island. 

Alsklif v. el. likka- 
Eigenthümer. 

Die selten Whtßkeys, Liquike. 
Weine und Cignmn 

um støs eescncs L..ck,« uns »sp- 
Imserssnsc Se. Los-la sitt 

Iets an Zuf. 

Jeden Vokiniting delikat-en 
Freiliiiich. 

Bestjelegenet Piap für die zartner. 

i 
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Opernhauk 
Bst sen- gchmieu MS 

Schrot tszlb Läc. Mit tcuchlofeus 
Pulver geladene Patrnnen pro 100 III-Ob 
Prämientickets an Silber geben mit al- 
len Verläufen, Bicycleö und Gen-ehre 
ausgenommen. 

preise niedriger tote jule 

« c, U c it cum- 
feple t Ists Oevllleuibltlem solt-en telt oder 
O I träumt-, Olledermiery I uns 
In Osterso. Konnt-. Orestdeu, sure-. beq- 
Ilop e-.Ieu ltllQML eteatlslosesdelyttll s- 
Isd MQII enden IIOII en, ekle-drei us t- 

kemep«, Ile use-O III Iåsls Oe- 

xesustts · usIklseRwdeZsssJi m m Sk- 
re II I beseele-It herbe- isues.——seus » 

hellt-erinnern Jeder let-r eigener Im 
SQlCe sie-t- ln Staat-e uns Ihr Most-It due «- 

OIQ verhielt und tret sie-senkte von der »Ist-·- 

- Rneed Wassers · us Weil U. str» Nes- 
s 

—- --..- 

Johannes smaler 
M al c r- 

Tapezieter und Yecetateut, 
empsiehlt sich dem Publikum zur Aus-Ess- 

lühkuag der in sein Fuch s lagen- »ti- 
ben Arbeiten, die aufs « este 

ausgeführt werden« 
seit susteäse bei harrend-Oh 

s« 

sue-untreu rette-me Unter-. 

Jährliche Versammlun der Null-mal Cis-du 
rational Association, Mi woulee, Wis» 6· 
9. Juli ein Preis plus 0250 für die Runbs 
reise. Billetverlauf s» 4. und 5. Juli ;« gül- 
tig für Rückitht verlosseub Milwautee nu 
am 10., ll. und l2. Juli· Ticketz könne 
verlängert werben bis zum 31. Aug-, lade 
man dieselben beim Jotnt Ageuteu in M 
wuulee bepouirt. I h os. 6 on n o r.» 

Frei vekianvt an« Männer. 

Ein Mann ln Michigan entdeckt 
bemerkensweetbei heil-Mel 

für Verlust tmt Kraft. 

Proben werben frei an Alle verfaubt. die 
bar-un schreiben- 

tlsrl J. Walten Ins tells-u pp Alch» hat s 
elem- Iehrelssses timle gegr- d e seeltlses asd es 
eelth teilte- voa verlor-set Meintest-sit see rtchtt 
tttel selected-m welches du selbe-I hellt. 
Er des-Ort Des Gebet-Ill- laeslslttp oder n til Ill- 

ltg, etsu Irebe der Iedtstn elle- Ikssaecu u see-bea, 
Ue es lese-d elser or- MQUOMOOF O leide-, 
sle « else sps u es llcher Uuwlftesbest Ite Iokpettt es 
Oe sit bei e Mslllee sub der Ernst. Nesqu- 
Iüces fesselt-erbrach use Kniee nutz. Du u. 
Illtel bot elue beladen angenehme Mun- oost sc- 
Iie und Oel-I Ismlttelbsr u viele-, lade-s es sle ve- 
la te trslt und eine Ern- ckellmq Mel-L Ile lte met 
ev IIOIIML Vol MMI bellte k. Voller voll- 
sssts vers II Ie- Uebels und leide-h die iea sah-e 

la es Instan per Istsrll seligele tess Zusletosk 
heesJeIIloll tu jede-I slle ob oleet swssils 

Ir. 
Elte- Hltte es Ie. Carl J.Q!oller,Wl-ulrtesple 

stumpmsuhm berste ers-ebe- des Sle eines-ot- 
elsse hell-viele Mr Marter sllnl II· Im Hort er- 
stu, sub let-e Vergütung lege-d IetOer In sen Ic- 
lhs Morden Dem-. Er bit eln grobes sure-le du«-, heb I 

C 

stud- us diese- seebsrtl es l- net rec- 
seeltet Im, sub er oeeleubet stlt ers lt ble 
M serIeIelt la elues durchaus ehste- Iaceh e 
de- ertetae Zur-Cl vor llubeuesllchtett 
Dein-e u zu he s barmhe- 

Leier verbei- Iebeees, esse Atem see Mathem 


